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Liro . 41 . Donnerstag , öen 6 . Aprik 1905 . 41 . Jahrgang .
Rundschau . Landwirtschaftskammern überhaupt nichtStuttgart , 4 . April. Die Kammercwünscht . Die Regierung werde daher eineder Abgeordneten hat heute die Vermehrung des Beirats der ZentralstelleGeneraldebatte über den Etat fortgesetzt, für die Landwirtschaft im Auge behalten .

Ministerpräsident » . Breitling teilte mit,
daß der Entwurf der Verfassungsreform ,
nachdem er alle diejenigen Stadien durch¬
laufen haben wird , die verfassungsgemäß
zu erledigen sind , nach seiner (des Ministers)
Annahme noch im Laufe dieser Session
dem Hause übergeben werden kann . Finanz-
minister v . Zeyer rechtfertigte den Etat
und seine Einbringung und konnte bezügt .
der Reichsfinanzreform nur erklären, daß
die Vorschläge zu der Reform sich auf dem
Gebiete der Reichseinkommen- und Reichs¬
vermögenssteuer nicht bewegen werden.
Hierauf hielt der Abg. H a n ß m a n n-
Balingen eine fast zweistündige Rede, in
der er zunächst die heutige Erklärung des
Ministerpräsidenten begrüßte und dann auf
die großen wirtschaftlichen Aufgaben des
Reichs und hierauf auf die des Landes
näher eingmg. Er forderte keine weiteren
indirekten Steuern , größere Sparsamkeit
des Reichs hinsichtlich der Kolonien und
der Rüstungen , mehr Einfluß unserer
Minister aus die auswärtigen Angelegen¬
heiten des Reiches, bezügt . der Staats -
prozeßrefvrm , Beibehaltung des Instituts
der Geschworenen, ferner selbständige Aus¬
gestaltung von Elsaß-Lothringen , Verhinde¬
rung der Erhebung von Schiffahrtsabgaben

Bezügl- der neuen Handelsverträge habe
gerade unsere Uhrenindustrie gut adge-
schnitten. Ter Redner erklärte sich schließ¬
lich für einen persönlichen Gegner der
Erhebung von Schiffahrtsabgabenauf dem
Rheine , gegen ein Verbot des Beitritts der

Umleitung bleibe leider noch viel zu wün¬
schen übrig. Preußen habe die 4 . Wagen¬
klaffe nicht zu einer Bedingung für das
Zustandekommen der Gemeinschaft gemacht .Mit der Personentorifreform werde eine
Verbilligung des Tarifs und zwar die
Einführung des 2Pfg .-Tarifs verbunden
sein . Der Kreditgesetzentwurf werde dem
Hause in nächster Zeit zugehen. Alle
Wünsche werde er nicht erfüllen können.Beamten zu den Konsumvereinen und ver - ! Die Regierung sei der Ansicht, daß diesprach die baldige Vorlegung der Bau- und

^ Ueberschüsse des Eisenbahnreservefonds in
Stuttgart , 5 . April. Die Kam¬

mer der Abgeordneten hat heute die
Generaldebatte zum Etat erledigt . Die
Reihe der Redner eröffnete heute der
Abg . Remb old . Aalen , der die Politikdes Zentrums im Reichstag in Schutz
nahm . Redner verlangte ferner Erricht¬
ung von Trinkerheilanstalren zur Bekämpf¬
ung des Aikoholismus , genaue Prüfungder Frage , ob der Neckarkanal nicht un-
rentabel sein werde gegenüber dem Kon¬
kurrenzbetrieb der Eisenbahnen und kam
dann sehr eingehend auf die Schmutzlit-teratur und ihre Schäden für die Ge¬
sundheit des Volkes zu sprechen . Es
handle sich um das Wohl unserer Jugend,
um die Kraft und das Glück unserer Fa¬
milien und damit auch um das Glück un¬
seres deutschen Vaterlandes. Prälat von
Sanvberger trat ebenfalls der Schmutzruna oer «- raevulm vv « - - - ^auf dem Rhein , um unseren Kohlenbezug jlitteratur entgegen und meinte , wenn die

nicht zu verteuern , Verbindung mit dem
Rhein durch einen Kanal, Ausbau dieses
Neckarkanals bis Reutlingen , Rheindonau¬
kanal , Betriebsmittelgemeinschaft , Melio¬
rationen bezügl. der Parzellierung des
Landes , größere Leistungen auf dem Gebiete
der Geflügelzucht und der Gärtnerei, Hebung
des Kredits für die Landwirtschaft und
Beitrag Stuttgarts zum Theaterneubau.
Frhr . v . Wöll warth (fr . Vg .) begrüßte
den Vorschlag v . Kiene zu einer Tabak¬
steuer , betonte die wachsenden Ausgaben
für Kulturinteressen trotz der Ausgaben
für die Soldaten und freute sich über die
Abfertigung Hildenbrands durch Hieber
hinsichtlich Deutsch-Südwestasrikas . Zum
Schluß hielt noch der Minister des Innern
v. Pischek eine einstündige Rede, in der
er eingehend auf die Ausführungen der
Vorredner einging, soweit sie sein Reffort
betrafen . In erster Linie wies er zwei
von Hildenbrand angeführten Fällen gegen¬über nach , daß Württemberg von seinen
polizeilichen Hoheitsrechten nichts auf-
gegeben habe. An Kreditinstituten für die
Landwirtschaft mangle es bei uns nicht.
Der Minister verbreitete sich dann des
längeren über die Entschuldung des Grund¬
besitzes und stellte fest, daß die Mehrheit
der landwirtschaftlichen Bezirksvereine ,

Kunst gedeihen und auf das Volk ver¬
edelnd wirken soll , so müsse sie sich unter
die Norm des Sittlichen stellen. Er be¬
grüßte ferner die Gehaltsaufbesserung für
Lehrer und Geistliche , forderte für den
Ausdruck „ Zwangserziehungsgesetz" den
Namen „ Fürsorgeerziehungsgesetz"

, weitere
Besserung des Volksschulwesens, Aufhebung
des Abendunterrichts in den Fortbildungs¬
schulen und Uebergehen von der Betriebs- !
mittelgemeinschast zur Betriebsgemeinschaft/
sowie eine weitgehende Unabhängigkeit der
Ernzelstaaten von den Reichsfinanzen . Der
Minister der Auswärtigen Angelegenheiten,
Freiherr von Soden , bedauerte über die
Betriebsmittelgemeinschaft nichts neues sagen
zu können, verwies auf seine Erklärung in
der Kommission über den Inhalt des Ver

der Hauptsache zum Bau von Nebenbahnenverwendet werden sollen . Zum Schluß
sprach der Minister sein » Freude über die
Einigkeit zwischen der Eisenbahnverwaltungund den Ständen aus . Betz (Vp .) sahin der Betrwbsmittelgemeinschaft das
Fundament für die bald kommende Reichs¬
eisenbahngemeinschaft. Kultusministervon
Weizsäcker testte mit , daß der Finanz¬
minister sich bereit erklärt habe , weitere
123 000 Mk. für die Lehrergehaltsaufbes -
sernng zu bewilligen. Unsere Jugend müssevor der Schmutzkitteratur bewahrt werden.Die Bekämpfung des Alkohols begrüße er.Der Berechtigungskreis zur Erteilung des
einjährig - freiwilligen Zeugnisses werde vonder Regierung nicht zu sehr ausgedehnt.Die Frage des Zwangs zum Besuche der
gewerblichen Fortbildungsschule , der er in
erster Linie seine Aufmerksamkeit widmen
werde , müsse im Wege der Gesetzgebung
geregelt werden. Weiterhin werde er der
allgemeinen Fortbildungsschule seine Auf¬
merksamkeit schenken.

Stuttgart . Die Kgl . Staatsfinanz -
verwaltung hat, wie der „ Schw . Merkur"
hört, unter Vorbchaltung der ständischen
Genehmigung , kürzlich das Anwesen vonNills zoologischem Garten am Herdweg zumBetrag von 925,000 Mark und das an¬
grenzende Areal des Handelsgärtners
Hausmann um die Summe von 160,000Mark angekauft . Es wird beabsichtigt , hierNeubauten für dos Ministerium des Innernund die ihm unterstellten Behörden , spe¬ziell für das Medizinalkollegium , das zuseinen verschiedenen Zwecken einiger beson¬derer Bauten bedarf , zu errichten . HerrNill wird bestrebt sein , für den Tiergartenein geeignetes ähnliches Areal in der Stadttragsentwurss . die er hier nicht wiederho- ! zu erwerben . Wie wir Horen wird der'.«k k- inni - dnL .Nnbeits- ! Tieraarten m seithermer Weise bis 1 . Avrillen könne und betonte , daß unsere Hoheits

rechte durch die Gemeinschaft, die der JniV
tiative des Königs zu verdanken sei, nicht
angetastct würden und auch keine Opfer
gebracht worden seien , außer solchen die
mit den Vorteilen der Gemeinschaft in ei-
nem angemessenen Verhältnis stehen . Was
das Bewilligungsrecht durch den Land¬
tag anbelangt, so werde durch die
Gemeinschaft an dem jetzigen Zustand

Tiergarten in seitheriger Weise bis 1 . April1906 fortbestehen.
— Die neuerrichtete direkte Telephon¬leitung von Stuttgart nach Leipzig ist dem

öffentlichen Betrieb übergeben worden .Damit wird einem langgehegten Wunschevieler Geschäftsleute entsprochen . Der
bisherige Fernsprechverkehr zwischen Stutt¬
gart und Leipzig vollzog sich über Frank¬furt in der Regel mit großer Verspätungnichts geändert . Bezüglich der Verkehrs - und ließ an Deutlichkeit des Hörens man-
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ches zu wünschen übrig . Auf der neuen
Leitung funktioniert der Verkehr ganz
tadellos und prompt . Dazu kommt , daß
eine Reihe sächsischer Städte , mit denen
bisher von Württemberg aus nicht tele¬
phonisch verkehrt werden konnte , nunmehr
zu dem Fernsprechverkehr mit Württemberg
zugelassen worden sind . Auch für den Fall
von Störungen auf der direkten Stutt¬
gart — Berliner Leitung kann die direkte neue
Leipziger Leitung wertvolle Dienste leisten .

— Im „ Staatsanz . " wird amtlich mit¬
geteilt : „ Es scheint in den Kreisen der
Arbeitgeber vielfach die Befürchtung ver¬
breitet zu sein , daß durch richtige Aus - '

füllung der Lohnlisten ihren Arbeitern u.
Angestellten , sowen von denselben seither
bei der Fassion nicht mit der nötigen Ge¬
nauigkeit verfahren worben ist, Unannehm¬
lichkeiten in Beziehung auf die seitherige
Diensteinkommensteuer (Einleitung eines
nachträglichen Strafverfahrens rc.) entste¬
hen könnten . Wir können Mitteilen , daß
in dieser Richtung ein mit Genehmigung
des Finanzministeriums ergangener Erlaß
die Neuster angewiesen hat , die Ergebnisse
der Lohnlisten nicht zu nachträglickien Un¬
tersuchungen wegen Diensteinkommensteuer¬
gefährdung zu benützen . In ähnlicher Weise
ist bei den übrigen Einkommensquellen zu
verfahren . Auch bei ihnen , also insbe¬
sondere bei den K a p i t a l e i nk o m m e n sollen
die genaueren Erhebungen des neuen Ber -
anlagungsverfahrcns nicht zum Anlaß ei¬
nes Strafverfahrens für die rückliegende
Zeit genommen werden . "

Zavelstein , 3 . April . Gestern hatte
unsere grünbewachsene Ruine zahlreichen
Besuch aus nah und fern ; allgemeine Be¬
wunderung erregte d >e jetzt herrlich stehende
Krokusblüte und man : schöne Hand zierte
ein Sträußchen mir „ Kroküßle . " Biele
wandelten von hier nach Cclw und das
angenehme Wetter machte die Seelen frisch
und frei , so daß liebliche Melodien sich in
das Gezwitscher der Vögleiu harmonisch
mischten . Die Abendzüge von Calw tal -
auf - und - abwärts wiesen einen großen
Verkehr auf .

Dürrmenz - Mühlacker , 30 . März .
Die Wiederherstellungsarbeiten an der
hiesigen bedeutendsten Burgruine des Enz -
tales „ Löffelstelz " sind nunmehr vollendet .
Die der Witterung am meisten ausqesetzten
Mauerteile wurden durch Zementguß ge¬
schützt , die Mauern selbst ausgebessert .
Der Eingang , mit eisernem Tor versehen ,
trägt das von einem Pforzheimer Bild¬
hauer schön ausgeführte Wappen der Burg -
Herren von Dürrmenz , rechts befindet sich
ein Schild mit den Jahreszahlen 1282 — 1713 .

Wildberg , 30 . März . Am letzten
Samstag fanden sich O .Reg .Rat v . Mayer
aus Stuttgart und O .A .Mann Ritter aus
Nagold , sowie verschiedene Abordnungen
der Schwarzwaldgemeinden hier ein , um
der Eröffnung der seit Monaten im hies .
Schloß vorbereiteten , permanenten bauge¬
werblichen Ausstellung des Schwarzwald¬
kreises , sowie derj . von Schülerarbeiten der
seit Jahresfrist im Schloß Wildberg ansä -
ßigen „ Württ . Privatbauschule " beizuwoh¬
nen . Nach der Begrüßungsansprache des
Leiters des Unternehmens , Architekt Friedr .
Schittenhelm gab Stadtpfleger und Ge¬
meinde -Rat Frauer der Freude über
Las gelungene Werk Ausdruck . Beiden
erwiderte . O . -Reg .Rat von Mayer in
längeren Ausführungen , indem er darauf
hinwies , daß die zu eröffnende Ausstellung
die erste im Lande sei, welche strenge die
baugewerkliche Richtung verfolge . Die Re¬

gierung habe das Unternehmen freudig Vaters der Verstorbenen , Direktor der
begrüßt und werde ihm , wie der damit in
Verbindung stehenden „ Württ . Privatbau .
schule" auch künftig ihre Beachtung schenken.— O . A . Mann Ritter machte dann noch
aus die melseitigen Schwierigkeiten auf¬
merksam , deren Beseitigung erst das Zu¬
standekommen einer derartigen Ausstellung
ermöglichte , und wünschte einen regen Besuch .

Tübingen , 4 . April . (Strafkammer .)
Wegen Vergehens gegen das Wein - und
Nahrungsmittelgesetz und wegen Betrugs
saß heute der Landesproduktenhändler Chri¬
stian Stoll von Calmbach , O .A . Neuen¬
bürg , auf der Anklagebank , neben ihm 2
Reisende der Firma Ferdinand Müllers
Nachf . in Stuttgart , die Kaufleute Ehrmann
in Ulm und Schlör in Stuttgart , welche
der Beihilfe beschuldigt waren . Dem
Angekl . Stoll war zur Lost gelegt , er habe
von 1901/1903 als Weiuhändler gewerbs¬
mäßig Wein hergestellt unter Verwendung
von Zuckerwasser auf Hefen , von getrock¬
neten Früchten , von Säurestoffen , Glyzerin
und Teerfarbstoffen , Weinsteinsäure , Wern -
körperessenz , Potasche , Gährpulver , Tannin ,Marslin , Rosinen , Korinthen und getrock¬
neten Apfelschnitten und habe die so her -
gestellte Getränkemischuug unter Verschwei¬
gung dieses Umstands in betrügerischer
Absicht das Liter zu 35 und 50 Psg . an
seine Kunden als Mischung von Pfälzer -
und Jtalienerwein verkauft , obgleich jene
Flüssigkeit ganz wertlos war ; ferner , er
habe aus Zuckerwafser , Weinhefe , Rosinen ,
Korinthen und Goldorangen ein Gebräu
hergestellt und solches als alten Apfelmost
angepriesen und verkauft . Ehrmann und
Schlör haben dem Stoll die nötigen Che -
mikalien von ihrer Firma zur Weinfälsch¬
ung geliefert . Nach dem Sachverständigen¬
gutachten ist der Rotwein ein elendes
zusammengebrautes Gesüff und infolge seines
hohen Essigsäuregehalts als gesundheits¬
schädlich zu betrachten . Der Angekl . Stoll
machte heute die weitestgehenden Einräum¬
ungen und wurde hierauf zu der Gefäng¬
nisstrafe von 6 Wochen , Ehrmann zu der
Geldstrafe von 20 Mk . und Schlör zu einer
solchen von 80 Mk . verurteilt .

Tübingen , I . April . Wegen des Dieb¬
stahls von 6700 Mk . Wertpapieren sind
nunmehr der Bäcker Streich von Stutt¬
gart und der Schneider Mathäus Söhnle
von Essendorff verhaftet . Dagegen fehlen
noch der Hauptkomplice , ein Belgier na¬
mens Knöchel und Söhnle sollen eingestie¬
gen und eine, , ganzen Tag auf dem Heu -
boden des Bauern sich verborgen gehalten
haben bis die Bestohlenen ausgingen . Strich
ist zur Versilberung der Papiere bcigezo -
gen worden .

Heilbronn , 1 . April . Die diesjäh¬
rigen Herbstübungen des württembergischen
Armeekorps werden in der Hauptsache in
hies. Gegend gehalten werden . Das Korps¬
manöver ( 19 .— 21 . Sept . ) wird sich voraus¬
sichtlich in den Bezirken Weinsberg und
Oehringe » abspielen .

Heilbronn , 2 . April . Heute früh
2 ^/2 Uhr hat sich der 28 Jahre alte Tech-
niker und frühere Offizier Otto Seybold
von Donawitz in Oesterreich , wohnhaft in
Brandeis , in einem hiesigen Hotel einen
Schuß in die rechte Schläfe beigebrscht

böhmischen Bank in Prag , hier an , um die
Leiche des Frl . Kalmar nach Prag zu über -
führen . Seibold vermochte , wie er schrift¬
lich hinterließ , den Schmerz um die Braut
nicht zu überwinden und drückte noch den
Wunsch aus , daß er mit seiner Braut be¬
erdigt werden möge .

Kirchheim u . T . , 1 . April . Einen
Geflügelhof , wie er in Württemberg bis
jetzt noch nicht existiert , deabsicht gt Eugen
Faber , der jüngste Sohn des verstorbenen
Kommerzienrats Faber , hier zu errichten .
Ein Wiesenareal von ca . 30000 gm hat
der Genannte in den letzten Wochen hier
in der Nähe der Stadt an der Straße
nach Jesingen um 20000 Mk . angekauft
und lichtet dort sein Geschäft in aller
Bälde ein . In jüngster Zeit hat der Un¬
ternehmer schon schöne Zuchlstämme von
Hühnern erworben , u . a . einen Hahn aus
England , Weiß Orpington , welcher allein
976 Mk . kostete .

Pforzheim , 3 . April . Das „ Psorz -
heimer Städtische Tagblatt " hat gestern
sein Erscheinen eingestellt . Es bestand seit
dem 5 . Oktober 1893 . Die Geschichte des
„ Tagblattes " beweist , welch teuere Unter¬
nehmungen Zeitungsgründungen sind . Das
„ H . T . " nimmt an , daß das „ Tagblatt "
während seines llstsjährigen Bestehens eine
Zubuße von rund 300 000 Mk . erforderte .

Mannheim , 3 April . Sechs junge
Beamte der Fabrik Brown und Co . , die
zusammen ein halbes Los der Meklendur -
ger Staatslotterie spielten , gewannen 3000
Mk . und die Prämie , zusammen 84 000
Mk ., so daß auf jeden ein Anteil von
14000 Mk . kommt .

London , 5 . April . Laut Blätter¬
meldungen aus Lahorc ist das Erdbeben¬
unglück das schrecklichste Indiens seit Men¬
schengedenken . Die Städte Amritsar , Jul -
lundur , Ferozepore , Multai und Rawal¬
pindi sind schwer betroffen . Große Ver¬
luste an Menschenleben und andere Schä -
den werden aus Kaschmir und Pakala ge¬
meldet . Auch aus anderen Orten treffen
noch Ungücksbotschaften ein . Der Umfang
des Unglücks läßt sich wegen Störung
der Telegraphen noch nicht übersehen .
— Der Ort Dharmsala ist nach
hier vorliegenden Nachrichten durch das
Erdbeben vollständig zerstört . Alle Häus - r
sind dem Erdboden gleich gemacht . Einige
Europäer und viele Eingeborene sind ums
Leben gekommen . Es herrscht große Not .

Tokio , 31 . März . General Nagaoka
der Vizechef des japanischen Generalstabs ,wies in einer Sitzung der „ Orientalischen
Gesellschaft " darauf hin , Mukden sei die
größte Schlacht der modernen Kriegsge¬
schichte gewesen . Sie habe 14 Tage ge¬
dauert , während bei Leipzig 1813 nur 3
Tage gekämpft wurde . Bei Mukden . so
stellt der General fest, sind 850000 Mann
am Kampfe beteiligt gewesen . In der
Schlacht von Liaujang waren es 460000 ,am Schaho 580000 Mann .

Newyork , 24 . März . John Rocke-
selber , der reichste Mann Amerikas , der
jedes Jahr an 40 Millionen Mark an
Schulen , Kirchen und Wohltätigkeitsanstal -
ten verschenkt , hat von der Geistlichkeit der
Vereinigten Staaten eine Züchtigung er -und ist, nachdem er ins Krankenhaus über - 1 halten , wie sie empfindlicher nicht gedachtführt worden war , morgens 5 Uhr an deu

Folgen der Verletzung gestorben . Seibold i Boston abgehaltenen Versammlung vonist der Bräutigam der am 31 . März hier
infolge Einatmens von Kohlengas verstor¬
benen Künstlerin , Frl . Kalmar aus Prag .
Er kam erst gestern in Begleitung des

werden kann . In der am Dienstag in

Geistlichen aus den Oststaaten wurde ein
Protest dagegen beschlossen, daß die Ame¬
rikanische Missions -Gesellschaft die ihr von
Rockefeller kürzlich gestifteten 400 000 Mk .

k
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annehme . Begründet wurde der Protest
mit der Erklärung , daß Rockefeller das
Haupt der „ Standard Oil Company " ist ,
gegen welche die schwersten Beschuldigungen
moralischer und sozialer Verwüstung erho¬
ben werden . Die Annahme des Geldes
würde daher nach Ansicht der versammel¬
ten Geistlichen bedeuten , daß man den
Geber ehrt und die moralischen Fragen
aus dem Spiel läßt . Pfarrer James
Williamson , einer der Unterzeichner des
Protests , erkürte : „ Die „ Standard Oil
Company " ist vor der Welt als gefährli¬
cher Vernichter des Wettbewerbs verurteilt
und steckt tief in Schändlichkeit und Kor¬
ruption . Im wirtschaftlichen Leben ist
Rockefeller eine Ungeheuerlichkeit . Es ist
schändlich , die Heiden mit Geld zu bekeh¬
ren , las man vom Volke geraubt hat/ '

Vermischtes .
— Der italienische Professor Levi , Di -

rektor der Mailänder Tierarzneischule , hat
ein Mittel gegen Schwindsucht ge -
funden . Dasselbe besteht aus einer allo¬
tropischen Jodlösung , welche mittels Ein -
spritzungen unter die Haut ins Blut
eingesührt wird . Das Mittel wirkt an¬
geblich mit der ganzen Kraft des Jod an -
liseptisch , zum Unterschiede vom einfachen
Jod , welches bei Berührung mit Blut
seine antiseptische Kraft fast vollständig
verliert . Levi machte zunächst unter der
Aufsicht der städtischen Aerzte des Mailän¬
der Schlachthauses Heilversuche an tuber¬
kulösen Rindern mit vollständigem Erfolg
und darauf an Menschen mit gleich guter
Wirkung . Nach 30 —50 Einspritzungen ist
die Heilung vollständig . Die durch die

Tuberkulose hervorgerufenen Wunden ver¬
narben und es wird neues , gesundes Ge -
webe angesetzt . Prof . Levi teilte vor seiner
Abreise ins Ausland dem König in einem
Brief mit , daß er durch Anwendung einer
Jodkur die vollständige Heilung der Tu¬
berkulose bei Tieren und Menschen errei¬
chen könnte . „ Es ist in der Tat bekannt, "

sagte Levi in dem Brief , „ daß das Jod
die Eigenschaft besitzt , unverzüglich den
aktivsten und rötlichsten Keim in Impfstoff
zu verwandeln . Hieraus folgt , daß ein
tuberkulöser Mensch fähig werden kann ,
aus sich heraus und in sich selbst eigenes
Heilserum zu erzeugen , wenn dieses Jod
im Blut zirkulieren kann . Und gerade das
habe ich mit mei ner neuen Methode erreicht " .
— Hoffentlich bestätigt sich die Nachricht
in vollem Umfang .

W i l d b a d .

Werakkordirung von Aauaröeiten
u . Juhrwerksleistungen .

Nächsten Freitag den 7 . April d . I .,
vormittags 11 Uhr ,

werden auf dem hiesigen Rathaus die an städt . Gebäuden und
Wegen vorkommenden baulichen Reparaturen und Fuhrwerks¬
leistungen pro 1905 im öffenll . Abstreich verakkordirt .

Preisverzeichnis rc . kann bei unterz . Stelle eingesehen werden .
Den 4 . April 1905 . Htaötbclircrrnt .

Oslrndsvk , äen 5 . ä .pril 1905 .
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Große Stuttoarter Geld-

und Pferde -Lotterie
(Zur Hebung der Württemb . Pferdezucht .)

3V11 Geldgewinne und 2 Pferdegewinne
im Gesamtbetrag von Mk. SO 000 .

HilanlL 4008Ü dLLr,
ferner Mk . 10 000 , Mt . 2000 , 2 Gewinne a Mk . 1000 ,
6 Gewinne ä Mk . 800 u . s . w.

Lose L 2 Mark sind zu haben bei

vdr. VUlldrett.

_ ' LekobeltekIeickseifeLsIs solche
»wss reitgemslsests susgiebigste Wssodmittel

— — ?sc><eke ä nu - 15 er. '
/ /i beLss/ -s/7

^ Ilsinigs ksbnilrsntkn
scireioe^ snlx ivir 8,1^1merke

Zum Neuvergolden alter Spiegel u . Bilderrahmen
empfiehlt sich die

pforrbeimer Msthalk
Teleph . Nr . 1373 . Pforzheim . Teleph . Nr . 1373 .

Inst , kiehsrä 1> enükl am Keäunsplutr : .
Auch bringe ich dem geehrten Publikum bei Bedarf mein

Krö88tv8 8pis§vIlL§vr M kW
in empfehlende Erinnerung .

von den einfachsten bis zu den schönsten Salonspiegeln .
In Bilder halte ich große Auswahl am Lager in feder
Art und jeder Preislage .

Auch enipfehle ich mich im Einrahmen von Bildern
mit den einfachen sowohl , wie den feinsten und modernsten
Rahmen , Borhang -Gallerien mit allem Zubehör .

dlL . Wenn Tit . Publikum eine Auskunft über Neuvergold¬
ung u . s . w . wünscht , so bitte mich durch Postkarte zu benachrich¬
tigen , da ich jetzt jede Woche mal nach Wildbad komme , so würde
ich dann vorsprechen . Hochachtungsvoll

Vergoldermeister .

Kaiser- Lorax
vLAUovSQ VsdranoN im ^ ^LSOU^ s-sssr .

Vas unsiUdskrlielists roUsttsmittel . versoköilsrt äsu rsiut ,

« »!«<-i--rinr »x -8rj «<; 5>« kk — 28 kk.
SpeniLlitLtsv äer Firma Usiiwioli Llsolr jv Ulm L. 0 ,

I 'ollstis - Lsiisn
m ! LN « » N vviM

bv
««NrtNlKt , Z»« r I? iN .
I ' tj - . > iii rellei « v «!

Im Verlag von JMg und
Müller in Göppingen ist er-
schienen und bei Ehr . Wild «
brett , Papierhdlg. hier zu haben :

Der

lAebnsII ^ lLnrput^puIvsr L 80
M8t vortrsküiob. ^ irtair

! Zlk » kyl > l> ikl
in Frage und Antwort .

Lute , gelbzchn . v. aurehreike
la . I^imdurZsrkLLS

vers . in Kisten v . 40 — 70 Pfd .̂
das Pfd . zu 30 u . 32 Pfg . g .

Nachn . Station angeben .
vsttle, XLssr,

Kichheim - Teck (Württbrg.)

Ein Ratgeber für jeden steu¬
erpflichtigen Württemberger zur
Einführung in die neuen Steu¬
ergesetze. Inhalt : Allgemeines .
Grundsteuer . Gebäudesteuer . Ge¬
werbesteuer . Kapitalsteuer . Ein¬
kommensteuer .

Preis brochirt 20 Pfg .
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?iUr - LrtikvI,
Puh - Pomade,

?ut 2xu1vsr
empsiehlt

Ztcrniet Greiber - .
Oro 886 8tutt§3rter >

! u . Diercle - !

totvie
2iekunA §273ntisrt
14. u . I5. KprilI905

llsuptgewiim "^
^ ^ lO IVIsl-Ic bar

30H Oeläßevinne und
12 ?kercle§ewmne mit 2us.

S « 0 « « A»
Orjx.- I.os nur2jtt. , 6 lose II N .,N kose MM . , Porto u , Kiste 25 ?k.
ttsclinLlime A ?t . teurer , empkieklt
1. Lebvesioksri , Osnerslugtziit !

8tuttZ»rt-

Em Znwe
ist sin zartes reines Gesicht , rosiges ,
jugendfrischesAnssehen , weiße , sam¬
metweiche Haut und blendend schöner
Teint .

Alles dies wird erreicht durch :
Steckenpferd -

Lilienmilch - Seife
v . Bergmann n . Co . , Radebeul
mit Schutzmarke : Steckenpferd ,
ä S >. -0 Pfg . bei Hofapoth . Vr
Metzger ; Fr - Schmelzte .

in Kiitv » iitl >V« I» lNe8 «iiiiLavlL sinä

V-7
Xreur -L- Ltei 'n

!ür 2 xnts Dsllsr Luppe . In äsn vsrsekisäsnstsn Lorten stets kriselt
erkältlick bei , Drogerie.

Remontoir , in schwarzem Stahl mit Goldrand, auf Steinen
laufend, kerrenuhr mit Sprungdeckel oder kleine Damenuhr .

erhält Jedermann

gegen Einsendung der erforderlichen Anzahl Einwickelpapiere
der berühmten, allbeliebten

Sie ist teil Zähren die beste filr Wäsche und paus und kommt
nur in eingewickelten Stücken zum verkauf .

Außerdem können je nach Zahl der Einwickelpapiere als Ge¬
schenke gewählt werden : Line kleine Schwarzwälder Wanduhr ,
eine prachtvolle Kuckuckuhr, ein moderner Regulator . Beschreib -
ungen und Abbildungen der Uhren, sowie die näheren Beding¬
ungen liegen in den Kaufläden auf. Bisher verschenkt an¬
nähernd f2 VW Uhren . Krämer L Slammer, tseilbronn a . N.

t >6 » 6 p
vervevüet stets

^ skavkpalverM ?» IVsniiHn-^uoker
0 StK 6 D ' 81 k' uäljlng - plllvk !

l a Iv ??g.
1 ? fä . Lur 45 ^iedr

X)0 xramm feinsten ^ L^v !-Uon !g .
^liltionenfacti bewakrts I^srepls

eratis von cZen̂ besten Oesekätlen .

Volldampf-Waschmaschinen
Waschmangen ,
Waschwindmaschinen ,
Vügelösen Mlt 6— 10 Eisen,
Nührmaschinen,
Teigknetmaschinen
Spatzlesmaschinen
Geerenmühlen ,
Saftpressen ,
Gohnenhobel u . Schnitzer,
Fleischhackmaschinen ,
Messerputzmaschinen ,
Aepfelschalmaschinen ,
Guttermaschinen 1 - 4 Liter
empsiehlt zu Fabrikpreisen

Unterzeichneter empfiehlt mehrere komplette

8 cd ! Lt 2 iNMkr -

LiiiriLlilllngkll
in Satin -Nußbaum ; alle Sorten

Sessel und

^

Wirtschasts - Stühle .
Zusammenlegbare billige

Automatische Schaukeln ,
Irsppsnlsitsrn ,

Nachttische mit Closet
zu billigsten Preisen .

Larl ZchuImeMer .

Telephon Nr . 33 . Redaktion . Druck und Verlag von A. Wildbrett in Wilvbad . (Mit 1 Beilage )
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